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Tages Chronik
Die Kirchliche Monatsschrift Organ für die Be

strebungen der positiven Union ist in der Lage das fol
gende Allerhöchste Schreiben mitzutheilen mit welchem
der Kaiser eigenhändig das Glückwunschschreiben der
Hof und Domprediger beim letzten Jahreswechsel beant
wortet hat

Ich schließe das Jahr mit einem Dankesworte für die
Wünsche die Mir die Domgeistlichkeit für das zu betretende
Jahr dargebracht Sie berühren den mächtigen Schutz und
die Segnungen die Gottes Gnade sichtlich Mir angedeihen
ließ die Ich unverdient empfangen

Einen besonderen Dank muß Ich wiederum der Vorsehung
darbringen daß ein Verbrechen welches fein gesponnen ein
Jahr lang unentdeckt blieb wiederum durch des Allmächtigen
Willen verhütet wurde Dieser Gedanke verläßt Mich nicht
und stimmt Mein Herz und Seele zu dem tiefsten Dank

So trete Ich in das neue Jahr in Demuth und Ergebenheit
zu Gott

Berlin 3l Dezember 1884 10 Uhr Abends
Wilhelm

Das vorgestrige Ballfest beim italienischen Bot
schafter nahm einen glänzenden Verlauf Um 9 Uhr
erschien der Kaiser vom Botschafter am Fuße der Mar
mortreppe von der Gräfin de Launay auf der Mitte der
Treppe empfangen Außer dem Kaiser waren der Kron
prinz die Kronprinzessin die Prinzessin Friedrich Karl
Prinz und Prinzessin Wilhelm Prinzessin Victoria Her
zog Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin Prinz
Alexander von Preußen und Prinz und Prinzessin Fried
rich von Hohenzollern sowie ferner fast die gesammte
Hofgesellschaft anwesend Es wurde viel und sehr lebhaft
getanzt die Prinzessinnen Wilhelm Victoria und Fried
rich von Hohenzollern sah man immer in den Reigen
Nach 11 Uhr wurde in dem mit den zwei prachtvollen
Gemälden des Königs Humbert und der Königin Marghe
rita geschmückten Gobelinsaal das Abendessen von den
höchsten und hohen Herrschaften eingenommen Der Kaiser
zog sich zuerst zurück während die übrigen hohen Herr
schaften noch einige Zeit die Prinzessin Victoria fast bis
zum Schlüsse der Gesellschaft verweilte

Der allgemeine deutsche Drechslertag wird im
Anschluß an das 200jährige Jubiläum der Berliner In
nung am 30 Mai im Hotel Jmperial in Berlin tagen
Der Festzug zum Jnnnngs Jubiläum wird sich durch die
Theilnahme zahlreicher auswärtiger Deputationen sehr
glänzend gestalten Unter Anderem wird an demselben
die große Drechslerschnle in Leißnig bei Leipzig mit ihren
stattlichen Emblemen Theil nehmen Sehr interessant
werden den Zug drei dekorirte Wagen mit in Betrieb ge
setzten Drehbänken aus dem 17 18 und 19 Jahrhun
dert machen die ältesten noch mit Wippe die zweite eine
durchgehende Tret Drehbank die neueste durch einen Motor
in Bewegung gesetzt Zum Jnnungstage senden sast alle
deutsche Städte über 5000 Einwohner Delegirte

Die Ueberführung der Leiche Madame Hsü der Ge
mahlin des chinesischen Gesandten Hsü Ching Cheng in
Berlin nach China erfolgte vorgestern Nacht Gegen
vier Uhr Nachmittags setzte sich der sechsspännige Leichen
wagen nach dem Lehrter Bahnhofe zu in Bewegung wo
hin in Equipagen und Wagen der Gesandte Hsü Ching
Cheng nebst Töchterchen der seitherige chinesische Gesandte
Li Fong Pao nebst Gemahlin und Familie sowie sämmt
liche Mitglieder der Gesandtschaft mit ihren Frauen und
alle zur Gesandtschaft gehörenden Personen folgten Der
Sarg wurde in einen separaten Eisenbahnwagen gebracht
welcher dem Abends nach Hamburg abgehenden Zuge an
gehängt wurde Mit diesem gab denn auch wie die
Morgenblätter mittheilen der Gesandte Hsü Ching Cheng
in Begleitung des deutsch chinesischen Attaches King In
Thai des Gesandtschasts Dieners Mundt und eines chine
sischen Dieners der Verstorbenen bis Hamburg das Ge
leit wo die Leiche auf das Schiff Kassandra der deut
schen Dampfschiff Rhederei gebracht wird um mit dem
selben nach China überführt und daselbst in heimathlicher
Erde zur Ruhe bestattet zu werden

Ein entsetzlich gewaltthätiger Mensch stand gestern in
der Person der Arbeiters Karl Wilhelm Vetter vordem
Berliner Schöffengericht Der Angeklagte hat bereits
15 Jahre Zuchthaus wegen schweren Raubes verbüßt und
ist erst im Februar d I von demselben Schöffengericht
wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt zu andert
halb Jahren Gefängniß verurtheilt worden Gestern han
delte es sich um einen auf anderem Gebiete liegenden Ge
waltakt Der Angeklagte gerieth eines Tages mit seiner
Frau in Streit und kam dabei dermaßen in Wuth daß
er unter der Drohung Ich will einmal Conrad spielen,
den Versuch machte seine Frau zum Fenster hinauszu
werfen Der Versuch scheiterte nur dadurch daß sich die
Frau mit übermenschlicher Kraft am Fensterkreuz festhielt
Nunmehr machte der Angeklagte knrzen Prozeß er warf
die verschiedensten Wirthschaftsgegenstände zum Fenster
hinaus und darunter befand sich sogar ein vollständiger
eiserner Osen Als ihn ein Hausbewohner seiner Zer
störungswuth wegen zur Rede stellte stach er mit einem
Messer nach demselben und verletzte ihn am Auge Der
Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten wegen Übertre
tung des ß 366 7 St G B Werfen von harten Gegen
ständen nach Orten wo Menschen zu verkehren pflegen
zu 14 Tagen Haft außerdem aber zu 3 Monaten Ge
fängniß

Ein Oleum Attentat führte gestern die 30jährige
Handarbeiterin Marie Henriette Drucks vor die 87 Ab
theilung des Berliner Schöffengerichts Die Angeklagte
war früher mit einem Arbeiter Schaffer verheirathet die

Halle sches Tageblatt
Ehe ist aber geschieden und dem Ehemann die Verpflich
tung auferlegt worden seine bisherige Ehefrau durch
bestimmte Alimente zu unterstützen Wie die Angeklagte
behauptete ist derselbe dieser Verpflichtung nicht nachge
kommen und sie dadurch in die bitterste Noth gerathen
Als ihr außerdem zu Ohren kam daß ihr früherer Ehe
mann im Begriffe stehe sich wiederum zu verheiratheu
wurde sie dermaßen von Eifersucht und Rachegefühl be
herrscht daß sie ein Attentat auszuführeu beschloß Am
Abeud des 15 Februar d Js lauerte sie dem Schaffer
auf dem Heinrichsplatze vor seiner Wohnung auf unter
dem Tuche ein Gefäß mit Oleum verborgen haltend
Anstatt des Erwarteten kam aber dessen Mutter die
Wittwe Schaffer auf die Straße herunter mit welcher
die Angeklagte ebenfalls auf dem denkbar feindlichsten
Fuße stand Es entspann sich zwischen Beiden auch bald
ein heftiger Wortwechsel und plötzlich schleuderte die An
geklagte den ganzen für ihren früheren Ehemann bestimm
ten Inhalt der Tasse ihrer Schwiegermutter ins Gesicht
Zum Glück für die Getroffene sowohl wie für die Ange
klagte hat das Sehvermögen der Ersteren keine Einbuße
erlitten nur eine Anzahl Narben erinnern sie an den
Uebersall Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängniß
strafe von zwei Monaten der Gerichtshof nahm aber
Rücksicht ans die anscheinend tiese und aufrichtige Reue
der Angeklagten und erkannte auf nur vierzehn Tage
Gefängniß

Wie aus Stettin gemeldet wird hat das Verwal
tungsgericht die Klage der Stadtverordneten Verfammlung
gegen den Magistrat daß dieser auf den Einspruch des
Regierungspräsidenten Wegner die Petition der Stadtver
ordneten Versammlung an den Reichstag gegen Erhöhung
der Getreidezölle nicht befördert habe zurückgewiesen In
der Stadtverordneten Versammlung wurde der Ostsee
Zeitung zufolge der Antrag des Referenten Dr Ame
luug den Weg der Berufung an das Oberverwaltungs
gericht gegen die obige Entscheidung einzuschlagen fast
einstimmig angenommen

Nachdem man Frau und Tochter des Hofopern
fängers Philippi in Wiesbaden welche bekanntlich
vor geraumer Zeit von einer wüthenden Dogge furchtbar
zerfleischt worden waren langst als gerettet angesehen
hatte traten bei Fräulein Philippi vor einigen Tagen be
denkliche Symptome ein welche eine Wendung zum
Schlimmsten bezeichneten Sonnabend Nachts ist denn
auch das unglückliche Opfer der wüthenden Bestie seinen
Leiden erlegen Bekanntlich schritt man kurze Zeit nach
dem Fräulein Philippi gebissen worden zur Amputation
eines Beines Die Operation nahm einen glücklichen Ver
lauf fo daß man jede Gefahr für beseitigt ansah Der
nunmehr dennoch eingetretene tödtliche Ausgang erregt
allenthalben die innigste Theilnahme

Der Metzer Dombau Verein hat einen Ausruf er
lassen in welchem derselbe alle kunstliebenden und kunst
verständigen Freunde auffordert im Interesse der herrlichen
Kathedrale in Metz dieses Denkmals christlicher und
mittelalterlich gothischer Baukunst dem Verein beizutreten
und zu helfen diejenigen Mittel zusammenzubringen welche
nöthig sind um den schönen in seinen ältesten Theilen bis
ins XIII Jahrhundert zurückreichenden Bau zu vollenden
Die Mitgliedschaft wird durch einen Jahresbeitrag von
5 Mark erworben

Mittelheim a Rh 9 April Dem Rh Cour
schreibt mau Beim Reinigen eines tiefen Brunnens auf
der Hofraite des Weinhändlers Horst hier hat man kürz
lich 19 Schüsseln die meisten von Silber und 9 Kannen
einige von Silber andere von Zinn mit Deckeln sowie

zwei stark vergoldete zwei bezw dreiarmige Leuchter
letztere aus dem 14 Jahrhundert stammend und 2 Räucher
tellerchen gefunden Die Schüsseln haben verschiedene
Durchmesser von 14 bis 40 Centimeter und sind schön
gravirt einige tragen die Jahreszahl 1625 andere 1631
Die Kannen haben eine Höhe von 15 bis 27 Centimeter

Um fünf Pfennige Noch nicht dagewesen dürfte
fein was sich dieser Tage in München zugetragen hat
Eine krank darniederliegende Arbeiterfrau forderte von
ihrem Manne fünf Pfennige zur Beschaffung von Zink
salbe deren sie bedürfte Der Mann brauste auf Schon
wieder Geld Schon wieder fünf Pfennige Da will ich
mich doch lieber aufhängen Sprach s ging in einen
Nebenraum und erhängte sich an einem Strick Er wurde
dort aufgefunden ehe noch alles Leben aus ihm entwichen
war und abgeschnitten Als sich der Frevler erholt hatte
wurde er zu seiner persönlichen Sicherheit in Polizeihaft
genommen Das arme Weib ist ins städtische Kranken
haus überführt worden

Wie die Allg Ztg von maßgebender Seite er
fährt ist nach längeren zeitraubenden Verhandlungen von
der Allgemeinen Deutschen Kunstgenofsenschast beschlossen
worden die internationale Kunstausstellung in Ant
werpen zu beschicken

Mr George Swan Nottage der Lord Mayor von
London von dessen am Sonnabend erfolgten Tode
bereits mehrfach die Rede war hatte am Osterfonntage
mit seiner Gemahlin einen Ausflug nach Brighton gemacht
und sich dort eine Erkältung zugezogen Nichtsdesto
weniger wohnte er am Ostermontage in offenem Wagen
der Freiwilligenrevue bei und nahm am folgenden Tage
obwohl er sich schon sehr krank fühlte gegen das Verbot
der Aerzte persönlich die Verkeilung der Ostergeschenke
an die 800 Schüler des Christ Hospitals vor Inzwischen
traten die Symptome einer starken Lungenentzündung auf
und das Befinden des Lord Mayors verschlimmerte sich

Sonntag 19 April 188S

von Tag zu Tag Trotzdem erledigte er viele dringende
Geschäfte uud unterzeichnete die ihm vorgelegten Akten
bis endlich am Sonnabend Morgen in Folge vollständiger
Erschöpfung der Kräfte der Tod eintrat Lord Mayor
Nottage stand im 62 Lebensjahre Er war sehr beliebt
und hatte sich den Geschäften seines Amtes mit großem
Eifer gewidmet Seit dem Tode des berühmten Lord
Mayor Beckford ist es der erste Fall daß ein Lord
Mayor von London im Amte gestorben ist Die Kunde
von dem Todesfalle verbreitete sich rasch iu der City
und in der ganzen Stadt Die große Glocke von St
Paul wurde von 11 Uhr bis Mittag geläutet und ihr
folgten die übrigen Kirchen der City Beim Gottesdienste
in der Paulskirche wurde der Todleumarsch aus Saul
aufgeführt Zum Zeichen der Trauer wurden an dem
Gebäude der Bank von England den verschiedensten Gilden
hallen und vielen Waarenhäusern der City die Fenster
mit Vorhängen dicht verhängt und die meisten Läden
geschlossen Der Prinz und die Prinzessin von Wales
die Herzöge von Edinburgh und Cambridge Gladstone
uud Sir William Harcourt sendeten Beileidstelegramme an
die Wittwe Der Stadtsekretär Sir John Monckton
berief alsbald den Rath der Aldermen die unter dem
Vorsitze ihres Alterspräsidenten Sir Robert Carden be
schlossen das Leichenbegängnis des verstorbenen Lord
Mayors ans Kosten der City zu veranstalten und die
wahlberechtigten Mitglieder der City Gilden zur Wahl
eines Nachfolgers für den Rest des Jahres aufzufordern

Acht fünfstöckige Einwohnerhäuser die in New Aork
im Bau begriffen und nahezu fertig waren sind in Folge
mangelhafter Fundamente eingestürzt Eine Anzahl von
Arbeitern wurde unter den Trümmern begraben und 17
derselben trugen Verletzungen davon von denen einige
einen tödtlichen Ausgang nehmen dürften Außerdem
werden sechs andere Arbeiter noch vermißt

Die theuerste Straßenbesprenguug besitzt wohl die
russische Stadt Baku am Kaspisee in deren Nähe sich
bekanntlich die fast unerschöpflichen Naphtaquellen befin
den Diese Quellen fließen jetzt feit einigen Monaten so
reichlich daß man das Naphta nun auch zur Straßenbe
spritzung benützt Man rühmt dieser Bespritzung nach
daß sie nicht nur den Staub bedeutend besser niederschlägt

als das Wasser sondern daß sie selbst bei der größten
Hitze bis in die Nachmittagsstuuden liegen bleibt und
dann erst gänzlich eintrocknet Auch die in Baku befind
liche kleine Gemeinde der Parsen Feueranbeter die in
ihren Wohnungen und Tempeln ein ewiges Feuer unter
halten müssen benützt jetzt das Naphta zu ihren Kultus
zwecken und befindet sich daher bei jedem ihrer Tempel
auch ein kleines Naphtamagazin Jedenfalls wird man
also in Baku kein Schwefelholz unachtsam auf die Straße
wegwerfen dürfen da sonst letztere leicht anfangen könnte
zu brennen

Ein chinesisches Todesurtheil Dem Over
laud China Mail wird aus Kanton geschrieben Nach
der Einnahme von Langson durch die Franzosen schickte
der Gouverneur vou Kuangsi Peun Ting San eine De
pesche nach Peking um dieses Ereignis zu melden Die
Antwortdepesche bestand aus folgenden zehn chinesischen

Worten LtiW ollat ollaon ellit8 ü tsoQ, das heißt Weiß Peun Ting San was er
für ein Unheil durch den Verlust von Langson angerichtet
hat So unschuldig diese Redensart klingt ist sie
doch geradezu ein Todesurtheil Die kaiserliche Regierung
befiehlt auf diese Weise einer Person sich selbst zu tödten
und der Schuldige muß dem Sohn des Himmels für diese
Gunst danken deren er sich nicht würdig fühlt Der
Kaiser will dem unglücklichen Beamten nicht die Schande
anthun ihn nach Peking zu berufen um ihn den Gerich
ten zu übergeben Man erlaubt ihm sich selbst zu tödten
aber er muß dies thuu

Aus der Stadt und Umgebung
Die Baukommission beschäftigte sich in ihrer

letzten Sitzung am Freitag Abend mit dem Ergänzungs
plane zum südlichen Bebauungsplane und zwar für das
Terrain zwischen der neuen Promenade und Psännerhöhe
und dem Steinwege und Thurmstraße Die Schwierig
keiten welche sich der Aufstellung eines solchen Planes
entgegenstellen sind so mannigfacher Art daß die Kom
mission sich noch nicht schlüssig zu machen vermochte die
Angelegenheit vielmehr einer nochmaligen eingehenden Be
rathung unterzogen werden muß

Seitens einer von der Trottoirkommission einge
setzten Nebenkommission wurden im Laufe der letzten Tage
die in neuerer Zeit hergestellten Trottoirs nachgesehen und
abgenommen soweit die Abnahme derselben nicht von der
Kommission wegen mangelhafter Ausführung beanstandet
wurde Immer wird noch vielsach schlechtes Platten und
Bordschwellenmaterial verwendet und die Kiesbettung nicht
genügend stark ausgeführt Die Hausbesitzer welche den
vorgeschriebenen Bedingungen nicht nachkommen schädigen
sich dadurch selbst da die Kommission mit unnachsichtlicher
Strenge derartigen Trottoirlegungen die Abnahme ver
weigert und in Folge dessen eine nochmalige Legung er
folgen muß

s Jduua Lebens Penfions und Leibrenten
Versicherungs Gesellschaft in Halle a S j Wir
erfahren daß der Abschluß für 1884 ein günstiges Resul
tat ergeben hat da der Ueberschuß der Jahresrechnung
425 398 M beträgt Im abgelaufenen Jahre betrug der
reine Zuwachs des Versicherungsbestandes 5329375 M



Kapital und 6 109 M Reute und der Bestand stieg da
durch auf 67 200259 M Versicherungssumme und
64101 M jährliche Rente die Prämien Einnahme auf
2496038 M Die Zinseneinnahme betrug 543436 M
und die Prämie Reserven stiegen auf 12 392083 M
Die Summe der Activa erhöhte sich auf 14 820 672 M
Die Sterblichkeit blieb erheblich hinter der erwartungs
mäßigen zurück Die in 1886 zu vertheilende Dividende
wird nach dem am 10 April von dem Verwaltuugsrath
gefaßten Beschlusse wieder wie in 1885 mit vierundzwanzig
Prozent den bei der Dividendenvertheilung betheiligten
Mitgliedern vergütet werden während die zur Gruppe ö
gehörenden Mitglieder wieder die Einheit vou drei Pro
zent von jeder gezahlten Jahresprämie erhalten werden

Die Lieferung der für das Etatsjahr 1885/86 erfor
derlichen Papiere Couverts Schreibmaterialien und fon
stigen Bureau Artikeln der hiesigen Kommunal und
Polizei Verwaltung ist seitens des Magistrats den
Papiergeschäften von H Gnndlach A Fritze und
A Hentze übertragen worden

sDer IV kommunale Wahlbezirks Verein hält
kommenden Mittwoch Abend im Hotel zum Preußischen
Hof seine Monatsversammlung ab U A wird Herr
Professor I r Kohlschütter einen Vortrag über Volks
bäder halten ein Thema das sicher die Mitglieder zu
der Versammlung zahlreich erscheinen läßt

X sJm Handwerker Meister Verein trug Herr
Roeco mit köstlichem Humor sein Märchen Wie Dietsch
land zu sinen Riekskanzler kommen iß vor Der
zweite Punkt der Tagesordnung Besprechung über An
gelegenheiten des deutschen Handwerkerbundes veranlaßte
eine lebhafte Debatte Vom Vorstand ward befürwortet
daß der Handwerkermeister Verein da der Bund den Bei
trag auf 20 Pfennige pro Person erhöht hatte und in
Anbetracht daß nach jetziger Lage der Innungen das In
teresse derselben deren Beitritt zu dem Bnnd erheische
aus dem Bund ausscheiden möge Der Vorstand sagte
sich und wohl mit Recht daß diejenigen Mitglieder des
Vereins welche die Bestrebungen des Bundes unterstützten
Jnnungsmitglieder seien und dadurch doppelt steuerten
während die anderen Mitglieder welche diese Bestrebungen
nicht unterstützen ihren Beitrag nur gezwungen leisten
würden In der theilweise lebhaften Debatte trat vor
allen Herr Zander für den ferneren Beitritt felbft unter
den kostspieligeren Verhältnissen ein Der Antrag des
Vorstandes Unter den veränderten Verhältnissen aus dem
Bund auszuscheiden wurde von der stark besuchten Ver
sammlung indessen gegen nur 3 Stimmen beschlossen Ein
eingebrachter Antrag dem Bund einen geringen Beitrag
seitens des H M V zu bewilligen wird erst nochmals
in der nächsten Vorstandssitzung Herathen Hierauf trat
der Zeichenlehrer Herr Meifel mit warmen Worten für
diefe Schule ein und betonte daß mit dem alten System
des Copireus als vollständig verfehlt gebrochen und jetzt
ein dem praktischen Leben angepaßtes System Projektions
zeichnen e eingeführt fei Er bat die Vereinsmitglieder
sich von den Leistungen persönlich zu überzeugen und die
Bestrebuugeu zu unterstützen Derselbe bat serner im Hin
blick auf die entstehenden Fachschulen das Zeichnen da
selbst lieber nach wie vor der gewerblichen Zeichenschule
zu überlassen da dies nur erfolgreich von Spezialisten
gelehrt werden könne Die Ausführungen des Herrn
Meifel wurden mit großem Dank und Befriedigung ent
gegengenommen und ist es als ein glücklicher Gedanke zu
bezeichnen den H M V direkt für diese Sache zu inter
ressiren

sJnterimstheater j Es ist schon wiederholt an
dieser Stelle und anderen Orts ausgesprochen worden
daß wir Hallenser wollte man uns mit dem Maßstabe
des Theaterbesuches messen sehr tief im Puritanismus
sitzen müßten Freilich wäre ja diefe Messung so wenig
zutreffend als der Maßstab einseitig ist und wir können
es erfreulicherweise was Frohsinn und Lebenslust betrifft
mit jeder anderen Stadt aufnehmen Allerdings ist es
ja richtig daß in einem weiten Kreise unserer Mitbürger
das Interesse wir sagen nicht für das Theater überhaupt
wohl aber für unser Jnterimstheater auf dem Gefrier
punkt angelangt ist und wie man auch diese kühle Reserve
begründen mag man schießt hierbei immer über das Ziel
hinaus weil man eine billige Berücksichtigung der gege
benen Verhältnisse überspringend seine Schlüsse zieht Hat
nun unser Jnterimstheater jener Enthaltsamkeit gegenüber
überhaupt einen schwierigen Stand so wachsen die Schwie
rigkeiten wenn herrliche Frühlingstage mit ihm in Kon
kurrenz treten und so kam es daß gestern bei der ersten
Aufführung von Gasparone das Haus nur sehr mäßig
besucht war Das Libretto der Operette ist von der
Firma Zell k Genöe in der bekannten Manier herge
stellt viele Witze und darum wenig Witz stark aufge
bauschte Situationen in zahlreichen bei reicher Ausstattung
reizenden Bildern und hohe Anforderungen an die Aktion
des Chors Die Musik von Carl Millöcker sitzt so
voll Liebenswürdigkeiten und bietet so zahlreiche Glanz
punkte daß selbst bei einzelnen gesanglichen Minimal
leistungen saus denen wir den Betreffenden keinen Vor
Wurf machen wollen da sie durch das inkorrigible non
xossrunns gedeckt sind das ganze reizende Werk durch
schlagen muß wenn nur die Partien der Charlotta des
Benozzo und seines niedlichen Weibchens Sora sich in
tüchtigen Händen befinden und dies können wir von der
gestrigen Vorstellung ohne Einschränkung sagen Fräu
lein von Glaser hat sich bereits als Nanon als eine
Sängerin mit guten und vortrefflich geschulten Stimm
Mitteln gezeigt uud sang auch die Charlotta recht brav
Das Spiel muß noch etwas ungebunden besonders in
den Bewegungen der Arme werden und ebenso hat die
junge Dame aus den Dialog noch einige Achtsamkeit zu

verwenden wenn man aber berücksichtigt daß die Künstlerin
erst seit verhältnißmäßig kurzer Zeit aus dem Coucertsaale
aus die Bühne getreten ist so sind auch ihre mimischen
Leistungen wir erinnern besonders an die Begegnnngsszene
mit Ludwig XIV in Nanon sehr anerkennenswerthe
Als eine ausgezeichnete Acqnisition müssen wir Herrn
Jordan bezeichnen welcher mit schöner Stimme ein
frisches und appartes Spiel verknüpft Wir haben uns
gestern an feinem Benozzo ebenfo wie an der Darstellung
des kolossal naiven Neffen im Nanon erfrent uud
können wohl sagen daß wir in der Operette mir höchst
selten einem gleich korrekten Sänger begegnet sind Beson
ders müssen wir seine ausgezeichnete Phrasirung her
vorheben welche wir manchem Sänger der großen Oper
wünschen möchten Frl v Menthon endlich nahm das
Publikum wie als Ninon so auch als Sora durch
ihr wirklich liebenswürdiges Spiel nnd ihre bestechende
Erscheinung gefangen Auch gesanglich vertrat sie ihre
Parthien in angemessener Weise Die Ausstattung und
das fleißige Einstudiren des Stückes verdient alle Aner
kennung und wir möchte an das Publikum die Bitte
richten doch einmal ansnahmsweise zween Herrn zu
dienen der Natur und der Knnst

Im Hotel zum Preußischen Hof hielt vorgestern
Abend die hiesige Maler und Lackirer Jnnnng ihre
sällige Quartalsversammlung ab Der Herr Obermeister
Wiesert sprach unter herzlichen ermahnenden Worten zu
nächst 5 Lehrlinge die ihre praktische und theoretische
Prüfung gut einer sogar sehr gut bestanden hatten zu
Gesellen los nnd verpflichtete sodann 8 weitere Lehrlinge
die erst kürzlich in die Lehre eingetreten sind Dem Mit
begründer und thätigen Förderer der Innung Herrn
Photograph uud Maler Weber wurde aus Anlaß seiner
35jährigen Zugehörigkeit zur Innung und seiner Ver
dienste um dieselbe unter Überreichung eines künstlerisch
ausgestatteten Diploms die Ehrenmitgliedschaft verliehen

Die hiesige Sattler Innung hielt vor einigen
Tagen in Richter s Restaurant unter Vorsitz des Ober
meisters Herrn Wagenfabrikant Ranfch ihre fällige
Quartalversammlung ab in welcher ein nenes Mitglied
aufgenommen wurde und vier Lehrlinge nach erfolgter
Prüfung mit den entsprechenden Censuren zu Gesellen
gesprochen wurden Die Aufnahme der neuen Lehrlinge
findet später statt Die für den erneuten Ackermann fcheu
Antrag ausgelegte Petition erhielt zahlreiche Unterschriften
Den Hauptgegenstand der Tagesordnung bildete die
Gründung einer von der hiesigen Innung zu errichtenden
Fachschule für Sattler womit sich der Vorstaud über
deren Ausführung und Einrichtung nunmehr eingehend
beschäftigen wird

sSchuhmacher Jnnung Eine Anzahl hiesiger
Schuhmachermeister beabsichtigte die Gründung einer zweiten
Schuhmacher Innung Die Differenz und der Grund lag
in dem von der alten Innung geforderten statutarischen
Eintrittsgelde Wie wir nun erfahren hat die Behörde
erklärt daß das Bestehen zweier Jnnuugeu eiu und des
selben Gewerbes an einem Orte den Jnnnngsbestrcbnngcn
nicht förderlich fei und die vorliegende Differenz da doch
die Innung verschiedene wichtige Institutionen uud Ver
möge habe a der ein Jeder mit der Anzeige seiner
Mitgliedschaft Partizipire kein genügender Grund zur
Grüuduug einer zweiten Schuhmacherinnung vorliege

In dem Garten des Herrn Professors Dümmler
wurde heute die erste Nachtigall gehört

Aus dem Leserkreise
Nochmals die Wettbewerbungen zum Theater

Neubau
Mit einigen schlechten Witzen nnd unverständlichen

Phrasen sucht die Saale Zeitung sich aus der unbe
quemen Lage zu befreien in welche sie sich durch meine
Ausführungen in Nr 88 des Tageblattes versetzt fühlt
Im Uebrigen aber vermag sie gegen die ersten Absätze
meines Eingesandt kein Wort der Widerlegung vorzu
bringen augenscheinlich fühlt sich die Saale Zeitung
vollständig geschlagen Nur gegen das letzte Alinea glaubt
sie uoch Front machen zu können ich bedanre ihr auch
diesen letzten Trost nehmen zu müssen

Zunächst entstammen diese Mittheilungen der S Z
über jene Wettbewerbungen unmöglich der Submissions
Verhandlung wenigstens nicht direkt denn vor Beginn der
selben sind die Herren Reporter genöthigt worden das
Lokal zu verlassen Ist das Submissionsergebniß aber
auf Schleichwegen erlangt mm dann ist seine Fehler

haftigkeit auch weniger erstaunlich Hier einiges über die
genaue Berichterstattung der S Z Die Maurer

arbeiten erfuhren nicht 7 /z resp 7 Prozent Auf und
8 Proz Abgebot sondern wie in letzter Stadtverordneten
Versammlung bekannt gegeben wurde 8,5 resp 8,6 Proz
Auf und 5 Proz Abgebot Bei den Steinmetzarbeiten
meldet die S Z 12 Snbmittenten mit 12 Offerten
durchweg Abgebote Thatsächlich aber sind 13 Bewerber
mit theilweis anderen Namen theils anderen Wohnorten
aufgetreten und die Zahl der Offerten beträgt AS darun
ter sowohl Auf als Abgebote sowie auch Offerten zum
Anschlagspreise Betreffs der hierbei reprodnzirten Ziffern
nur ein Beispiel Herr Thieme Halle hat nicht 7 Proz
sondern Proz und bezw 7 Proz Abgebot offerirt
Zu weiterer Richtigstellung dieser Zahlen fehlt dem Ein

sender die spezielle Erlaubniß der übrigen Submittenteu
Ob uach vorstehenden auf Kenntniß der Akten beruhen

den Ausführungen die S Z noch immer meint ihre
Leser wie wünschenswerth bedient zu haben und ob
ich nicht berechtigt war die qn Angaben als höchst
fehlerhaft und unvollständig zu bezeichnen mag

der Leser beurtheilen ell

Das ProvinMl Muscum in Halle a S
Die Einrichtung des Museums sür heimathliche Ge

schichte und Alterthumskunde der Provinz Sachsen hat in
den letzten Monate erhebliche Fortschritte gemacht Zur
Aufnahme vorgeschichtlicher Alterthümer sind außer den
bereits vorhandenen vier noch drei Zimmer mit dem er
forderlichen Mobiliar bestehend aus Glasschränken und
Tischen mit Glaskasten versehen worden und wurde es
hierdurch ermöglicht die in großer Zahl vorhandenen
Fundgegenstände welche als Ueberreste der Ureinwohner
unseres Heimathlandes die ältesten Zeiten desselben reprä
sentiren nach verschiedenen Fundorten beziehungsweise den
verschiedenen Landestheilen der Provinz geordnet auszu
stellen und den sich dafür Jnteressirenden zur Anschauung
zu bringen Es gab bekanntlich eine Zeit in welcher den
Menschen der Gebrauch der Metalle uoch nicht bekannt
war und in der sich dieselben im Kampfe ums Dasein mit
Holz Stein und Kuochengeräthen behelfen mußten Diese
Periode wird die Steinzeit genannt Man unterscheidet
bei derselben zwei verschiedene Abschnitte nämlich die äl
tere paläolithische und die jüngere ueolithische Steinzeit
In der älteren Steinzeit kannten die Menschen noch nicht
die Mittel die Steine für ihren Gebranch künstlich zu be
arbeiten man benutzte dieselben wie man sie eben fand
und wie sie sich für den beabsichtigten Zweck am besten
eigneten Mitunter finden sich aus dieser Periode auch
schon Scherbeu der ältesteu irdenen Gefäße welche von
Menschenhand für den wirthschaftlichen Gebrauch aus
Thonerde geformt im Uebrigen von sehr roher Arbeit
und noch mit keinerlei Verzierungen versehen sind

Anders gestalteten sich diese Verhältnisse in der jüngeren
Steinzeit in welcher die Menschen es schon verstanden,
Geräthe und Waffen aus Stemm mehr oder weniger
künstlich herzurichten Da finden sich sogenannte Stein
äxte Steinkeile und Meißel sowie Lanzen Pfeilspitzen
Messer und andere Geräthe aus Stein vielfach recht ge
schickt in zweckentsprechender Form bearbeitet und mit
scharfangcschliffenen Schneiden die Steinäxte auch mit
einem runden Querloch versehen um darin einen Holzstiel
befestigen zu können Die Töpserkuust hat iu dieser
Periode bereits größere Fortschritte gemacht Die Thon
gefäße sind zwar noch nicht mit der Drehscheibe gefertigt
zeigen aber häufig schon verschiedenartige Verzierungen an
den Außenflächen und lassen bereits einen gewissen Ge
schmack und Kunstsinn der dieser Periode angehörigen
Menschen erkennen

Auf die Steinzeit folgt die Periode in welcher der
Gebranch der Metalle uud zwar der Bronze einer
Mischung von Kupfer uud Zinn uud des Eisens zur
Herstellung von Gerathen Waffen und Schmucksachen
gang und gäbe wurde Auch diese Periode ist in den
Sammlungen des Museums reichlich vertreten uud man
muß stauueu wenn man sieht wie weit die Menschen es
in der künstlichen Bearbeitung der genannten Metalle in
einer Zeit gebracht haben in welcher die Technik noch so
wenig ausgebildet war und wenig Hilfsmittel gewährte
Selbst Schmucksachen von Gold treten dann und wann
zu Tage und sind auch in den Museumssammlungeu
vorhanden

Die Alterthümer aus geschichtlicher Zeit deren Beginn
sür die verschiedenen Landestheile der Provinz Sachsen
im Großen und Ganzen etwa mit der Besiegnng der
Wenden und Sorben durch die Deutschen uud mit der
Einführung des Christenthums anzunehmen sein dürfte
sind im Prvvinzialmnfeum bis jetzt noch nicht in so er
heblicher Zahl vertreten als diejenigen aus der vorgeschicht
lichen Vergangenheit Aber die bereits vorhandenen aus
verschiedenen Jahrhunderten stammenden Gegenstände sowohl
kirchlicher wie weltlicher Art bieten doch schon manches
Interessante Hoffentlich wird auch dieser Abtheilung deo
Muscumssammlungeu eiu gedeihliches Wachsthum zu
Theil

Möchten die Bewohner der Provinz ans vorstehenden
Mittheilungen über die sortschreiteude Entwicklung des
Provinzial Museums Veranlassung nehmen die gemein
nützigen Bestrebungen desselben durch Zuwendung von
Alterthumsgegenständen freundlichst und bereitwilligst zu
unterstützen wie solches erfreulicherweise auch in neuester
Zeit wiederholt geschehen ist Die Namen der Geschenk
geber werden den bezüglichen Geschenken bei deren Aus
stellung in den Sammlungen besonders beigefügt

Das Provinzial Museum ist seit dem 1 Januar bis
Ende März 1885 mit Geschenken an Alterthums Gegen
ständen bedacht worden von

der Königlichen Regierung in Merseburg
Herrn Gutsbesitzer Lauch in Schvnnewitz
Herrn Landes Baninspektor Driesemann in Halle
Dem Gemeinde Kirchenrath zu Wörmlitz Böllberg
Herrn Postkassirer a D Michaelis in Halle
Herrn Kaufmann Eisenhändler Steckner in Halle
Herrn Lieutenant Freiherrn vonHouwald in Halle
HerrnOberförster Bormann inSchwarza Kr Schleus
Herrn Oberförster Opp ermann in Frey bürg a U,
Herrn Buchhändler Petersen in Halle
Herrn Gutsbesitzer Wirth Kistritz Kreis Weißenfels
Herrn Gutsbesitzer Ohme Löberitz Kreis Bitterfeld
Herrn Handschuhfabrikanten Schmidt in Halle
Herrn Baumeister Keserstein in Halle
Herrn Ingenieur Felix Schulze in Kalbe a S

Den Geschenkgebern spricht die Museums Verwaltung für
die zahlreichen interessanten Zuwendungen ihren verbind
lichsten Dank aus

Standesamt Giebichenstein
Meldung vsm 15 AprilGeboren Dem Vollziehungsbeamten H A F Sauer eine

Tochter Brnnnenstr 3s Dem Schlosser C P Metzger eine
T Angnststr 7 Dem Bahnarbeiter L C Bäcker ein Sohn
Wittekindstr 16 Dem Schleifmittelfabrikanten G F Böhme
ein S Triftstr 3 Dem Schlosser A H Buckenauer ein
S Steinstr 7



Meldung vom 16 April
Aufgeboten Dcr Braucrciarbciter F Eh L Sachse und

M F E Linke Giebicheustein
Eyeschlietzung Der Maschinenbauer A I Kluge und

Gondelbesitzerin Wittwe Ch D Knote geb Korntreff Gie
bichenstein

Geboren Dem Maurer W L Deutschbein ein S Advo
catenstr 6 Dem Handarbeiter F C Schulze ein S Tro
thacrstraßc 11 Dem Maurer O R R Possin eine T
Brunuenstr 26 Dem Handarb C H Trabhardt eine T
Reilsstr 35

Gestorben Des Schlosser A H Buckeuauer S 10 Stdu
Schwache Steiustr 7 Der DrechSlermstr H A F Berg
mann 31 I 6 M Bauchwassersucht Schleifweg 5

Meldung vom 16 AprilGeboren Dem Handarb Franz Alter ein S Hohestr 17

Schwurgericht Sitzung vom 17 April
Gerichtshof

Vorsitzender Renter Landgerichts Direktor
Beisitzer Hartmann Landgerichtsrath

Roth Assessor
Gerichtsschreiber Knop Referendar
Staatsanwaltschaft König Staatsanwalt
Vertheidiger Knnz Referendar

Bennewitz Rcchtscmwalt
Geschworene

Berahans Franz Kaufmann in Halle Engelke Fabrikbesitzer
in Trotha Heinemann Gemeindevorsteher in Gutenberg
Rödiger Ritttergutsbesitzer in Schaassee Nickelt Schirin
fabrikant in Halle Schulz Otto Kaufmann in Halle Schulze
Banguier in Merseburg Schulze Kaufmann in Eisleben
Schröder Kaufmann iu Eisleben Schirmeister Kaufmann in
Eisleben Wagner Domainenpächter in Petersberg Wiefert
Maler in Halle

Wegen Diebstahls Unterschlagung und Straßenraubes war
der Arbeiter Joseph Sobira aus Loskau Kr Poluisch
Wartenberg unter Anklage gestellt Sobira war am 12 De
zember v I im Gastlocale des Gastwirths Müux in Reins
dorf eingekehrt Der Wirth hatte sich entfernt und war
Sobira allein im Zimmer Er öffnete einen unverschlossenen
Schrank und nahm aus demselben ein Körbchen mit IV bis
2 Mark Geldinhalt womit er dann heimlich das Local verließ
Er kam nach Halle und lernte in einer Herberge auf dem
Sandberg am 16 Dezember v I den Arbeiter Mondil aus
Großlabor kennen welcher Arbeit suchte Sobira bemerkte
Geld bei jenem nnd schlug ihm vor einen Dienst in Ober
klobicau anzunehmen auf welches Anerbieten dieser einging
Beide wanderten am anderen Tage in dcr Richtnng nach
jenem Orte Unterwegs veranlaßte Sobira den Mondil ihm
sein Arbeitszeugniß zu übergeben vorgebend er müsse dem
betr Dienstherrn jenes Papier vorlegen anch ließ er sich jenes
Stock uuter dem Vorgeben daß ihm sein Fuß wehe thne ein
händigen Als nach eingetretener Dunkelheit beide Lauchstedt
und das dahinter liegende Dorf Craean passirt hatten und
das vorgebliche Ziel vor ihnen lag veranlaßte Sobira seinen
Begleiter ihm sein Geld zu zeigen Er nahm das Porte
monnaie mit Geldinhalt jenem aus der Haud außerdem Uhr
und Kette aus der Weste und entfernte sich damit Vom
Staatsanwalt wurde das Schuldig wegen Unterschlagung und
Diebstahls dagegen das Nichtschuldig wegen Straßenraubes
beantragt dem entsprechend der Sprnch der Geschworenen
ausfiel Das Gericht erkannte dem Antrage des Staats
anwalts entsprechend auf 1 Jahr Gefängniß

Die Verhandlung gegen den mehrfacher Sittlichkeitsverbrechen
und Mordversuchs an einem Mädchen welches er zu ertränken
versucht haben sollte beschnldigten Gutsbesitzer Eduard
Hoffmann aus Ercrgau entzog sich der Oeffentlichkeit Dem
Antrage des Staatsanwalts entsprechend sprachen die Geschwo
renen nur das Schuldig wegen Nothzucht uud versuchter Noth
zucht und Bestrafung mit 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrenverlust beantragte der Staatsanwalt ans 3 Jahre Zucht
haus und 5 Jahre Ehrenverlust erkannte das Gericht

Provinz und Nachbarstaaten
Eisleben Am 16 d Mts früh war ein Maurer am

Gasthos zum Rilig damit beschäftigt das Gebäude zu über
tünchen Ein des Weges kommender Wagen fuhr derart gegen
die Leiter auf welchem der Handwerker stand an daß der
Letztere aus einer beträchtlichen Höhe herunterstürzte Leider
hat der Bedauernswerthe welcher bewußtlos vom Platze ge
tragen wurde derartige Contusionen erlitten daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird

Querfurt Auf die von dem hiesigen Kaufmännischen
Verein bei der königlichen Eisenbahn Direktion zu Frank
furt a M ausgesprochenen Wünsche für den Sommerfahrplan
der Strecke Oberröblingen Qnerfurt ist ein Bescheid dahin
eingegangen daß für die Einlegung eines Morgen und Abend
zuges vorläufig kein öffentliches Interesse vorliege ferner
mangele es für das Halten des Abend Schnellzuges Nordhausen
Halle an der nöthigen Zeit und schließlich wird auch die
sörderung von Badezügen abgelehnt da eine Zugverlegung
dem Badebedürfniß sowie Bade Abonnementsbillets genügen
werden

Nordhausen Im benachbarten südharzischen Bade
Lanterberg sind bereits die ersten Knrgäste und zwar aus
Rußland eingetroffen Am Waldessaume dcr hohen Scholben
östlich von der Stadt soll noch in diesem Frühjahr in der
Nähe des Ritscherdenkmals ein großes Sommer Restauraut
erbaut werden In der Nähe des Torfhauses hoch oben
im Harze liegt stellenweise der Schnee noch metertief Der
Oderteich trägt usch eine Eisdecke Im Nachbardorfe Nieder
sachswerfen hat sich jetzt ein Zweiter Consnmverein E G
zur Beschaffung des zu dem Haushalte der Mitglieder erfor
derlichen Branntweins in unverfälschtem Zustande nnd Ver
wendung des Ueberschusses zum Besten der Mitglieder unter
dem Vorstande des Bahnarbeiters Fritz Hesse dortselbst gebildet
Hoffentlich wird dagegen in irgend einer Form ernergisch ein
geschritten werden Im Klosterwalde von Panlinzella hatte

der Fürst von Rudolstadt das Jagdglück zwei Auerhähne auf
der Balze zu erlegen Die Näherin Anna Hahn von hier
ein junges Mädchen von 15 Jahren bekam vor einiger Zeit
den Auftrag rasch Trauerkleider anzufertigen Als sie dieselben
am Abend in dem Trauerhause abliefern wollte gerieth sie
aus Versehen in das nicht erhellte Zimmer in welchem sich die
Leiche befand stolperte und fiel gerade auf die Leiche Das
arme Mädchen erschrak derartig daß es in eine schwere Krank
heit siel nnd nunmehr gestorben ist

Vor einiger Zeit berichteten wir daß eine Comptoirgehilfin
ans Markranstädt mit ihrem Geliebten nach Unterschlagung
einer Summe von 500 Mark flüchtig geworden sei Das
saubere Pärchen ist indessen nicht weit gekommen Der untreue
Liebhaber brannte bei Nacht und Nebel mit der Reisekasse
durch und das Mädchen wurde in Hamburg Mittel und
obdachlos von der Polizei aufgegriffen Das Ende von
dem Liede war ihre Einlieferuug an die hiesige Staats
anwaltschaft

Magdeburg Wie in der Rheinprovinz Westfalen Hessen
Königreich Sachsen soll auch in der Provinz Sachsen in diesem
Jahre ein Provinziältag des Deutschen Vereins gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke stattfinden Die Vorbereitung
liegt m den Händen des Schriftführers A Lammers Bremens
nnd des Reichstagsabgeordneten Rittergutsbesitzers Nobbe
Niedertopfstedt bei Greußeu

Braun schweig 17 April Heute früh büßten der Ar
beiter Anton Giebsz 28 Jahre alt aus Adelgau schon vor
fünf Jahren wegen Körperverletzung mit einem Jahre Gefäng
niß bestraft und seine Geliebte die jetzt 35 jährige Wittwe
des Arbeiters Kasper Koszmider Antonie geb Biazinska
aus Samter ihr entsetzliches Verbrechen mit dem Tode Der
Anton Giebsz hatte wie hier noch kurz rekapitulirt sein mag
am 27 Oktober v I den Ehemann der genannten Frau Abends
in der Dämmerung bei einem gemeinschaftlichen Gange von
der Feldmark bei Velpke in deren Nähe im Dorfe Meinkoth
die Familie Koszmider wohnte mit einem Beile heimtückisch
getödtet Die Veranlasserin dieser That war die Ehefran dcs
Koszmider welche obwohl schon über ein Dutzend Jahre mit
K verheirathet ihren Mann doch fort und fort hinterging
mit ihren verschiedenen Logisgängern verbotenen Umgang un
terhielt welchem Verkehr mehrere Kinder entsprossen und nichts
sehnlicher wünschte als daß einer ihrer Geliebten ihren Ehe
mann aus der Welt schaffte Darauf war ihr fortwährendes
Sinnen und Trachten gerichtet während es ihr aber früher
nicht gelang die Männer welche bei ihr wohnten zu der
grausen That zu bewegen hatte sie bei ihrem letzten Kostgänger
um so leichteres Spiel Dieser eben jener Giebsz gab bald
ihren Wünschen nnd ihrer fortwährenden Anstiftung Gehör
sie hatte ihm ja auch versprochen ihn zu Heimchen sobald ihr
Ehemann beseitigt sein werde Am 27 Oktober schritt Giebsz
unablässig Pom dem Weibe angestachelt zur That und erschlug
auf dem Felde und zwar mit dem Beile das ihm das Weib
zu dem Zwecke gegeben den nichts ahnenden Koszmider
Am 17 März d Js wurde das entmenschte Paar vom hiesigen
Schwurgerichte zum Tode verurtheilt und nachdem der Re
gentschaftsrath eine Begnadigung nicht hatte eintreten lassen
fand uun hente früh 7 Uhr im inneren Hofe des Klostergefäng
nisses die Hinrichtung Beider statt Dieselbe wurde vom
Scharfrichter Reindel aus Magdeburg mit sicherer Gewandt
heit und in wenigen Minuten vollzogen Zuerst ward die
Frau gerichtet daun der Mann Beide erschienen gefaßt auf
dem Schaffst und lieferten sich rnhig und ergeben dem Nach
richter aus Sie waren von ihrem Seelsorger dem Dechanten
Becker die Delinquenten sind katholisch der sich seit einigen
Tagen aufs eifrigste uud hingehendste mit ihnen beschäftigt
hatrc auf den Tod vorbereitet worden uud sie bereuten tief
das von ihnen eingestandene Verbrechen Wortlos aber auch
ohne Thränen ließen sie sich an den Richtblock schnallen und
empfingen den verdienten Todesstreich Die Exeention wurde
vom Ersten Staatsanwält Herrn Reinking geleitet mit wel
chem eine Deputation des Gerichts auf dem Hofe erschienen
war Aus der Bürgerschaft war nahezu 100 Personen Zutritt
zu dem Akte gestattet Tausende aber harrten der Dinge drau
ßen auf der Straße vor dem Gefängnisse Ohne jeden stören
den Zwischenfall verlief die Exekution in Zeit von einer Vier
telstunde

Für die im Bau begriffene Harzbahn Blankenbnrg Tanne
ist dieser Tage die erste Gebirgslokomotive Rübeland in Be
trieb gesetzt worden Hierbei ereignete sich nun der merk
würdige Zwischenfall daß dieselbe in Folge ihrer ungewöhn
lichen Breite beim Passiren der Schwarzabrücke oberhalb
Grimmenthal an einen eisernen Brückenträger angestreift ist
nachdem sie bereits auf dem Bahnhofe Jngstfeld eine ähnliche
Beschädigung davongetragen hatte Wer hat hier den Fehler
gemacht der Brückeningenieur oder die Lokomotivenfabrik

Harzburg In der Nähe dcr sogenannten Kanossasäule
auf dem Burgberge die bekanntlich das Wort des Fürsten
Bismarck Nach Kanossa gehen wir nicht folgenden Ge
schlechtern erhalten sollte wird wie die Nordd Allg Ztg
berichtet anläßlich der jüngsten Bismarckfeier ein zweites
Bismarck Denkmal erstehen Drei Herren in Wöltingerode
Kreis Goslar beabsichtigen auf dem Harlyberge auf einer
Stelle desselben wo das Auge einen herrlichen Blick ins Land
und auf das Harzgebirge genießt einen Bismarckstein errichten
zn lassen letzterer erhält auf einer Bronzetafel das Brustbild
des Kanzlers und eine angemessene Inschrift Die forstpolizei
liche Genehmigung zur Aufrichtung des Denkmals soll schon
ertheilt sein

Handel und Verkehr
Unsere technisch gebildeten Leser machen wir auf die vom

Deutschen Techuiker Verbande begründete mit einer Sterbekasse
verbundene Krankenkasse für alle Architeeten Ingenieure und
Techniker gleichviel wo in Deutschland wohnhaft aufmerksam

Dieselbe ist gesetzlich zugelassen unter dem Namen Ein
geschriebene Hilfskasse für Architeeten Ingenieure und Tech
niker Deutschlands, begründet vom Deutschen Techniker
Verbände und bezweckt da gesetzlich seit dem 1 Dezember V J
jeder Techniker der nicht ein Tageseinkommen von 6V Mark

nachweisen kann gezwungen ist einer behördlich genehmigten
Hilfskasse beizutreten die Zusammengehörigkeit uuter den deut
schen Technikern auch nach dieser Richtung hin zu fördern und
die College von dem Zwange einer Orts oder Gemeindekasse
beitreten zn müssen zn befreien Die Kasse ist in der kurzen
Zeit ihres Bestehens ans nahezu 1000 Mitglieder angewachsen
und finden täglich neue Aufnahmen statt Da dieselbe infolge
ihrer großen Mitgliederzahl und ihrer Verbreitung über ganz
Deutschland Garantie sur die nennenswerthen Vortheile bietet
so dürfte dieselbe bald eiue der bedeutendsten uud finanziell
bestsnndirten aller eingeschriebenen Hilfskassen sein Statuten
uud Aufnahme Formulare versendet franeo und gratis das
Kaffenlocal Berlin O Holzmarktstr 20

Kleinere Mittheilungen
aus dem Gebiete der Naturwissenschaften e

R 8 Wasserlokomotive In einem am 25 Febrnar
zu Berlin gehaltenen Vortrage beschrieb Ingenieur Weruigh
einen ihm Patentirten neuen Wassermotor den er Wasser
lokomotive nennt und welcher ohne Anwendung von
Dampf oder einer anderen Kraft bloß mit Hülfe der
Strömung in rasch fließenden Gewässern zum Schleppen
großer Lasten stromaufwärts Verwendung finden soll Das
zu Grnnde liegende Prinzip kann man sich am besten an dem
Beispiele einer dcr bekannten schwimmenden Schiffsmühlen
klar machen Hier wird durch den Strom ein Wasserrad ge
trieben und das Mühlwerk in Bewegung gesetzt Denkt man
sich aber die verfügbare Kraft im Innern der Mühle statt
zum Vermahlen von Getreide dazu angewendet daß ein langes
mit dem einen Ende weit oberhalb im Strome verankertes
Tau auf eine Welle aufgewickelt wird so muß die ganze
schwimmende Mühle nachdem sie von den sonstigen Halttauen
gelöst sich durch jene Anfwicketung langsam stromauf arbeiten
und zwar lediglich durch die das Mühlrad treibende Wasser
kraft Aehnlich die Wasserlokomotive ein schiffsähnlicher
steuerbarer Körper mit zwei Schaufelrädern rechts und
links letztere setzen ein Triebwerk in Bewegung welches ein
auf dem Boden des Flusses ebenso wie bei der Kettenschiff
ahrt liegendes Drahtseil emporhebt aufwickelt und wieder in
das Flußbett hinabgleiten läßt An diesem Drahtseil arbeitet
sich das ganze Schiff stromauf und kann wenn nur die
Strömung stark genug ist noch mehrere beladene Kähne
schleppen Die Wasserlokomotive braucht übrigens nicht einmal
zu schwimmen sie ist vielmehr mit Laufrädern versehen welche
es bei sehr niedrigem Wasserstand ermöglichen daß sie auf
dem Grunde gleich einem Wagen fährt während die Strömung
immer noch die Schaufelräder treibt Eine eingehendere Be
schreibung des ganzen sehr interessanten Apparates ist hier
nicht möglich ich führe nur noch an daß die Probe mit einem
Modell von 10 pEt der wirklichen Größe auf dem Landwehr
kanal an seiner Ausmündung in die Oberspree sehr befriedigend
ausgefallen ist Diese Miniatur Wasserlokomotive schleppte mit
ihreu je 22 vm langen und 8 ow breiten Schaufeln ein mit
2 Persoueu besetztes Boot von 5 m Länge 1 in Breite und
20 in Tiefgang und sie kam trotz der schwachen Strömung
um 6 vin pro Sekunde vorwärts Hebung eines
Mam muths Anfang der 50er Jahre wurde an der Lena
mündung in Sibirien ein bis auf die Eingeweide erhaltenes
vorfündflnthliches Mammuth ein Riesenelephant der Vorzeit
aufgefunden der noch an seinem Fundorte im Boden liegt
Kürzlich sind jedoch auf Anweisung von Petersburg die Arbeiten
zur Ausgrabung und Fortschaffung des 5V m messenden
Riesenthieres begonnen das man für ein Museum bestimmt
hat Man hat mit unglaublichen Schwierigkeiten zu kämpfen
theils wegen der Sprödigkeit des Bodens theils wegen des
Aberglaubens der Umwohnenden die in der Ausgrabung eine
Sünde erblicken

Telegraphische Mittheilungen
Wien 17 April Dem König von Schweden welcher

morgen Nachmittag hier erwartet und von dem Kaiser
und dem Kronprinzen auf dem Bahnhofe offiziell empfangen
werden wird ist ein Separathofzug bis zur Landesgrenze
entgegengesendet worden Am Sonntag findet zu Ehren
des Königs bei dem schwedischen Gesandten eine Soiree
statt die Weiterreise des Königs erfolgt am Montag
früh um 8 /z Uhr

Moskau 17 April Anknüpfend an die Rede des
Vizekönigs von Indien Lord Dufferin in Lahore welche
darin gipfle daß England den Frieden wünsche Rußland
aber den Krieg bemerkt die Moskauer Zeitung das
gerabe Gegentheil sei wahr Während England sich ener
gisch kriegsbereit gemacht habe Rußland nicht eine Kom
pagnie auf Kriegsfuß gesetzt sogar mehrere Kriegsschiffe
ausrangirt die mindestens für die Küstenvertheidigung
tauglich wären Was das Gerücht von der Ausrüstung
der Kronftädter Flotte anlange so würden die Kronstädter
Kriegsschiffe alljährlich vor dem Beginn der Schifffährt
in Fahrtbereitschaft gesetzt und überschritten die in diesem
Jahre auszurüstenden Fahrzeuge keineswegs die Zahl der
im vorigen Jahre ausgerüsteten Selbst die Aktion des
Generals Komaroff an der afghanischen Grenze beweise
die Friedensliebe Rußlands Jemand der einen Anderen
ohne Herausforderung angreife und schlage beeile sich
seinen Sieg auszubeuten und bleibe nicht stehen

Petersburg 17 April Der Reichsrath hat das
Kapitalrentensteuergesetz zunächst nur im Prinzip geneh
migt ist aber in eine Berathung der detaillirten Bestim
mungen nicht eingetreten dieselben sollen vielmehr erst
weiterer Ausarbeitung unterzogen werden

1 Wohnung zu 45 Thlr an einz Leute
zu verm u 1 Juli z bez Friedrichstr 26

Königsplatz 6
ist die II Etage bestehend aus 6 Stuben
2 Kammern Küche zc zum 1 Juli oder
1 Oktober zu vermiethen Zu besichtigen
in den Nachmittagsstunden

Näheres in unserem Comptoir

Barfützerstr 10
ist die 3 Etage 3 Stuben 2 K und
Zubeh 1 Oktober zn verm Näheres
daselbst in der Druckerei

Wohnungen im Preise v 500 600 Mk
sof od 1 April zn bez Dorotheeustr IS

Ein Laden
mit od ohne Wohnung per I Juli c
zu beziehen gr Mkrkerftr 4

ÄII
pr 1 Juli oder später zu beziehen
4 bequeme n freundliche Wohnun
gen bestehend aus je 6 Stuben u Zube

hör 1 Nähe derBahn dicht an der Magdebnrgerstr
zum Preise von 7VV IIOV Mark i

Näheres Mötzlicherweg 4

bestehend in Stube Kammer Küche u Zu
behör pr I Juli oder früher bezieh
bar an kinderlose Leute für ISO Mk
I zu vermiethenMötzlicherweg 4

Mersebnrgerstr IS sind per 1 Juli er

zu beziehen

5tube u K zu beziehen Unterberg 11

Schlosserwerkstelle mit Wohnung zum
1 Juli zu vermiethen Herrenstraße 11

Henriettenstr 5
1 Tr r Ecke Hermannstr ist eine
möbl St mit K sofort zu verm

Möbl Wohnung, nahe der Universi
tät zu vermiethen Schulgasse V

Ein freuudl möbl Zimmer mit Kabinet
billig zu vermiethen gr Wallstr 1 II r

Elegant möbl Wohnung zu ver
miethen aus Wunsch anch Pension

alter Markt SS 1 Etage
Gut möbl

miethen
5tube m ges Lage zu ver

Wettinerstr 15 Part

Anst Schläfst gr Brauhausgasse 21 III
Anst Schläfst Harz 48 I Brockenhaus
Anst Schlafstelle Rannifchestr 11 H I

Köchinn Stuben Haus u Kin
dermädchen erhalten Stellen durch

Leipzigerstraße 6

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portioneuzahl stets vorräthig sein wiro

Anweisungen auf ganze Portionen
Ä 25 Pfg auf halbe 5 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche



Ein Pferd Einspänner nebst Presch
wagen und Geschirr verkauft

Magdebnrgerstr SS
5 Fenster sucht zu kaufen 1,50 m

hoch 0,94 ni br SI r t Harz 48
SS

SS Fuhren Dünger verkauft
Heinrich Bär Diemitz

4 kräftige Ziegenlämmer zur Fort
zucht verkauft Berl inerstr G

iu allen gangbaren Längen offeriren einen
größeren Posten Fr Weihmann H Sohn

Thüringerstr 1
Ein Pferd wird zu kanfen gesucht

Off unter H I S7S8 bei
in Halle a S

Zwei einspänner Leiterwagen oder
Kohlenhöhle wird zu kaufen gesucht Off

unter Z7S7 bei ZdHalle a S
Gewandte Personen finden lohnende

Beschäftigung für Lebensversichernng
Sterbekasse und Kinder Versicherung
Näheres im Generalagent Bureau
Halle a S Taubenstraße No 18

Fnhrlente zum Schuttfahreu gesucht
Wilhelmstr S3

Fuhrleute
zur Kohlenaufuhr finden noch kurze Zeit Be

schäftigung Oberglancha

Ordentlicher Arbeiter gesucht
der messen und wiegen kann

Gr Steinstr IS

Einen ordentl Knecht s Bockshörner t

Außtrordtniliche Mung

SvrKRIRSI t I den SV d M nm 8 UhrGesellschaftssaal des Cafö David

Vorführung der Zulus
Eintrittskarten zu 25 Pfg sind beim

Portier der Universität zu löfen jedoch
höchstens je 2 und nur für Vereinsmit
glieder

Einen Bäckerlehrling sucht sofort unter
günstigen Bedingungen Pfännerhöhe

Herrmauu Rapsilber
Einen Laufburschen sucht

gr Ulrichstr 44
E j ehrl Mann IS 1 Jahr alt

von braven Eltern welcher Lnst hat
nach einer Stadt in Baden als Hans
diener später als Herrschaft Diener
zu gehen wird ges Meldung zwischen

s Uhr IZum 1 Mai
oder 1 Juni wird für ein herrschaft
liches Hans ein in Küche und Hans
arbeit erfahrenes Mädchen gesucht

44 I
Landwirthschafterinnen Kochmam

sells Köchinnen Hansmädchen au
Güter und Viehmädchen sucht

Ir gr Schlamm t I
IS 1Z0SS Thlr

werden zur 1 Stelle auf ein großes
Grundstück sofort gesucht Offerten unter

li bei I t inHalle a S niederzulegen

S8SSS Mark
werden auf ein städtisches Grundstück au
1 Hypothek zu 4 /z pCt per 1 Juli ge
sucht Offerten bitte unter II in der
Cxped d Bl abzugeben

Münchener Keller
Heute Sonntag Abend

8 iree

kl Klausstraße 14
ist ein Vereinszimmer zu vergeben Für
gute Speisen und Getränke werde bestens

sorgen I MüllerRuderclub Neptun
ZurI Feier des 5 Stiftungsfestes

Montag den SO April
im Restaurant Aich Amt

Freunde willkommen Der Vorstand
I A B Wiemer

Gesellschasts Haus
Diemitz

Permanenter Ausschank von hochfeinem

Pilsener Vier
aus der Halle schen Aetien Bierbrauerei

ÄI x

Der Sommercnrfns meines Privat Cirkels beginnt Donnerstag
April Gefällige Anmeldungen werden angenommen

V Klsusthorstraße 7 II

AofjAKvr
amitnA bei günstiger Witterung

im Garten bei freiem Entree
Nachmittags von der ganzen Capelle des

Entree SS Pfg
SV l tK an den bekannten Verkaufsstellen I kvrl k r lt

Theatralischer Verein Thalia
Dienstag den St April er Abends 8 Uhr

im Reuen TlMer

t i IIi iit i niitl KlZur Aufführung gelangt

Genrebild mit Gesang von Alois Berla

Ohne llrlanbskarte Schelleudaus
Schwank von E Hirthe

Hente Sonntag Abends 8 Uhr

Großes
Ertnl Cmuert

lausgeführt von der ganzen Kapelle
des kgl Magdeb Füs Reg Nr SS

4S Musiker
junter Mitwirkung des berühmten amerikan

Piston Virtuosen Herrn
HVilliZtiiU I

aus Cincinati
IInhaber der goldenen Medaille für

Kunst und Wissenschaft
Entr Perfou SV Pfg

Billets im Vorverkauf Stück
4S Pfg sind an den bekannten Ver

kaufsstellen zu haben
Kapell meister

Sonntag Abds 7 Uhr gr T anzstunde

Verein für Mkmnie

Hente Sonntag den IS d Mts von Nachmittags 4 Uhr an

mit li t i WWli Hivl I ei

48 II ,rx 48 iWI
Heute Sammelstelleu

für CigarrenköpfchenHeute Sonntag den IS April

V iir IZrStkii ckvEntr e frei Entrve frei Empfehle Speck Schlott anitätsrath Königstr 30ücheu div Obst u Kaffeekuchen Bier wie bekannt Ergebenst r Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7

Von 4 Uhr ab D O Günther Blumenstraße 4Dampsschisffchrt nach d Rabeninsel MA

Äch m rÄ Zdgünstiger Witterung Unterplan Z s Komnnssar chulberg 12

K u sch d Mordallv Kleinschmicdcn Moritz König, Rathhausgasse 9 alleinige
Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten

und Bänder
Hiermit erlaube ich mir einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum Sammler werden gebeten selbst den klein

auzuzeigen daß ich am 1 April die HVivnvr kiQ I übernommen und die sten Vorrath sofort abzuliefern
Lokalitäten neu restaurirt habe Für einen guten kräftigen Mittagstisch ist bestens
gesorgt Stamm Frühstück ff Riebeck fches Lagerbier Billard Brillante H lUlUlltU

Aussicht auf deu N arktplatz IEs wird mein eifrigstes Bestreben fein den geehrten Herrschaften von Halles Heute früh 3 Uhr wurde mein lieber

und Umgegend entgegenzukommen Hochachtungsvoll

I It i li i n li ii li nDienstag den Sl April Abends 8 Uhr
VW General Versammlung WU

in Kurzegasse 1Tagesordnung
Rechnungslegung1

2 Aufnahme neugemeldeter Mitglieder
3 Geschäftliches Der Vorstand

Mann unser guter Vater der

kr me I Alberl Tausch
von seinen Leiden durch den Tod erlöst

Die Beerdigung findet am Dienstag den
21 April Nachmittag 4 Uhr von der
Leichenhalle des neuen Friedhofes aus statt

Halle a S den 18 April 1885
und Söhne

Verlobte Margarethe Sarsert und
Amtsrichter Hugo Schuberth Zwickau und
Lößnitz

HANS nMMUU TU T HMR URARTUUIV T vR M VRR Beuchel Leipzig Kaufmann Otto
empfiehlt seinen Martinius und Antonie Trobitius Braun

IIIINIIK Vi, li i i Izur gefälligen fleißigen Benutzung Braunschweig
für Wohnungssuchende kostenfrei WU Geboren Ein Sohn Hrn PaulProbst Neustadt Magdeburg Hrn Assistent

der königl Lotterie Darlehns Kasse Richard
Rohr Leipzig Hrn Buchhalter Otto
Rohde Magdeburg Eine Tochter
Hru Richard Träger Nordhausen Hrn
Richard Lange Leipzig Hrn Kaufmann

MMtUiMMIl Walter Lösche Nkagdeburg Hrn Tele

H u N ch i g UALNaumburg Frau verw Gymnasialdirektor
Sophie Schmidt geb Giese Wittenberg

1 k F u Lina Beyer geb Golde Zeitz Hrnvß d F Pfeil S Willy Trebbichau a F
ausgefiihrt von der ganzen Kapelle des A Wilh Äuhlhorn
Königl Magd Füf Regts Nr S Amtmann Friedrich Dittmann Crimderode

tl Frau Marie Lehmann geb Küster MagdeEntr Person SO Pf bnrg Thierarzt Friedrich Hahn Braun
statt Kapellmeister I

Sonntag den IS April S Uhr
mmlM M WUM

Marienkirche 4 rttrster

üem Imter
Sonntag den IS Aprll

Vonvert
von der Kapelle des Stadtmnsikdir

Anfang s Uh r E n tr e P f
Nach dem Concert

W
ir iil

11
Stadtmusikdirektor

Auf der Strecke vom Prinzen Carl Der heutigen Nummer liegt die
bis zur Merfeburgerstraße ist ein Zahu Nachweisung der am Schlüsse des
gebiß verloren gegangen Abzugeben gegen Jahres 1884 in der städtischen
gute Belohnung in der Annoncen Sparkasse zu Halle verbliebenem
Exped von 5 reli k hier Einlagen bei

Für d reikttlontllen imd Jvseratvithell v a twortlich JultnS Mnvckelt w Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmam w Hslle
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